














































































Das ist in der Zeit zwar vorgegriffen, verdeutlicht aber, warum der 

Ort Sitz des französischen Hauptquartiers und von Lazaretten war. Napoleon 

traf am 18. Juli 1812 in Gloubokoe ein. Das Bulletin steht in der Tradition 

militärischer Veröffentlichungen, die von Caesars Gallischem Krieg bis zu 

den Verlautbarungen des Oberkommandos der deutschen Wehrmacht reichen. Wie 

diese, so ist auch das Bulletin schöngefärbt. Man ist gezwungen, zwischen 

den Zeilen zu lesen. Um das zu ermöglichen, sei hier der Text in Übersetzung 

wiedergegeben: 

ACHTES BULLETIN DER GROSSEN ARMEE 

(Auszug aus dem "Beobachter" vom 4. August 1812) 

Gloubo koe, den 22. Juli 181 2 

Das Korps des Prinzen Bagrati o n (in russ. Diensten) besteht aus vi e r 
Infanteriedivisionen mit 22 bis 24.000 Mann, aus den Kosacken Platows mit 
4 oder 5.000 Mann Kavallerie und 6.000 Pferden. Z1vei Divisionen seines Korps 
(die 5. und die 9.) wollten bei Pinsk zu ihm stoßen. Sie wurden abgefangen 
und gezwungen, nach Wolhynien auszuweichen. 

Am 14. pefand sich General Latour-Maubourg, der die Nachhut Bagra 
tions verfolgt, in Romanow. Am 16. richtete der Prinz Poniatowsk i dort sein 
Hauptquartier ein. 

Durch das Gefecht in Romanow am 10. hat General Rozniecki, Komman­
deur der leichten Kavallerie des IV Kavalleriekorps, 600 Mann an Gefal­
lenen, Verwundeten und Kriegsgefangenen verloren. Der Verlust eines höheren 
Offiziers ist nicht zu beklagen. General Ro zniecki versichert, daß man auf 
dem Gefechtsfeld Verbände des russischen Divisionsgenerals Graf Pahlen sowie 
der russischen Obristen Adrianow und Jesowaisiki ausgemacht habe . 

Prinz Schwarzenberg hatte sein Hauptquartier am 15. in Prazana, Am 
11. und 12. hatte er mit einem Detachemant die wichtige Stellung von Pinsk 
besetzt, wo er auch einige Gefangene gemacht und bedeutende Magazinbestände 
erbeutet hat. 12 österreichische Ulanen haben 46 Kosacken angegriffen und 
diese verfo lgt, wobei 6 Kosacken gefangengenommen wurden. Prinz von Schwar­
zenberg marschiert auf Minsk. General Regnier ist am 19. nach Slonim zurüc k­
gekehrt, um das Herzogtum Warschau vor einem feindlichen Einfall z u s c h ü 
tzen und die zwei feindlichen Divisionen zu beobachten, die nach Wolhynien 
zurückgekehrt sind. 

Am 12. hat General Pajol aus Ighoumen den Hauptmann Van dois mit 50 
Pferden nach Khaloui entsand t. Di e se Abteilung hat q ort einen Wag e npark von 
200 Fahrzeugen des Korps Bagratio n samt 800 guten Artilleriepfer d e n erbeutet, 
hat 6 Offiziere gefangengenommen, sowie 200 Kanoniere und 300 Mann der Nach­
schubtruppe. Da Hauptmann Valois sich 15 Meilen (= Wegstunden a 4km = 60km ) 
vom Korps entfernt befand, hat er das Erbeutete der Einheit nicht zuführen 
können und es vernichtet. Die Pferde samt Geschirr und die Gefangenen hat 
er der eigenen Truppe zugeführt. Prinz von Eckmühl stand am 15. in Ighoumen; 
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General Pajol in Jachitsie mit Stellung en bei Swiloch; im Wissen darum hat 
Bagration seine Bewegungen auf Bobrunsk eingestellt und ist 15 Meilen süd­
licher von Mozier gezogen. 

Am 17. stand Prin z von Eckmühl in Golognino. 
Am 15. stand General Grouchy in Borisow. Eine Abteilung, die er 

nach Star-Lepel entsandte, hat dort beachtliche Vorratslager erbeutet und 
2 Pionierkompanien mit 8 Offizieren und 200 Mann Qe fangengenomrnen. Am 18. 
stand der General in Kokanow. 

Rechts ist das Rathaus der Stadt zu sehen, das im XVI Jahr­
hundert erbaut wurde. 
Auf litauisch heißt oas Rathaus rotuze. Die Bezeichnung ist 
aus dem niederdeut. Wort Rodhuus (Rathaus) entlehnt worden. 

Am 18. um 2 Uhr früh ist General Baron Colbert in Orcha eimar­
schiert, wo ihm bedeutende Vorratsbestände an Mehl, Hafer und Effekten in 
die Hände fielen. Er hat unverzüglich den Borysthene überschri tte n und die 
Verfolgung eines Artilleriekonvois aufgenommen. 

In Smolensk ist der Ausnahmezustand ausgerufen worden. Alles ~ lieht 

nach Moskau. Ein Offizier, vom Zaren entsandt, um die Räumung der Magazine 
von Orcha zu veranlassen, war hbchst erstaunt, den Ort in französisc her Hand 
vorzufinden; er wurde mitsamt seinen Instrukteuren gefangengenommen. 

Während Bagration auf seinem Rückzug hart bedrängt wurde, ma n seinen 
Maßnahmen zuvorkam un~ e r abges chnitten und weit entfernt von der g roßen 
Arne e sich bef~n~ , wich diese unter d em Oberbefehl Zar Alexand e rs über die 
Dwina aus. 

Ar: 14. überrannte General Sebastiani bei der Verfolgung d e r feind­
lichen Nachhut 500 Kosacken und e rreichte Droula. 
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Am 13. stieß der Herzog von Reggio bis Dunabourg vor, brannte dort 
eine Reihe Kasernen nieder, die der Feind hatte errichten lassen, veranlaßte 
die Herausgabe des Planes der Befestigungsanlagen, brannte Magazinbestände 
nieder und machte 100 Gefangene. Nach diesem Nebenstoß gegen die rechte 
Flanke (der Russen) marschierte er auf Droula. 

Am 15. veranlaßte der Feind, der in seinem befestigten Feldlager 
Drissa 100.000 bis 120.000 Mann zusammengezogen hatte, den Bau einer Kriegs­
brücke, über die je 5.000 Mann Infanterie und Kavallerie geführt wurden. 
Im Wissen darum, daß sich unsere leichte Kavallerie schlecht sicherte, griff 
der Feind überraschend General Sebastiani an, drängte ihn eine Meile zurück 
und fügte ihn Verluste von 100 Toten, Verwundeten und Kriegsgefangenen zu; 
unter diesen befinden sich ein Hauptmann und ein (Unter)leutenant des 11. 
Jägerregimentes. Der tödlich verwundete Brigadegeneral Baron Saint-Genies 
ist in den Händen des Feindes verblieben. 

Die Parade vor dem Denkmal 1812, die aus Anlaß des Kaiser­
besuches stattfand, könnte im Sommer oder Herbst 1915 gewesen 
sein, d.h. bereits einige Monate nach der Eroberung Kownos 
durch deutsche Truppen. 
(Auf dem Bild haben die Bäume noch Laub und die Karte ist im 
Februar 1916 geschrieben worden.) 

Am 16. erreichte Marschall Herzog von Treviso mit Je einer Abte: lung 
der Garde zu Fuß und zu Pferde sowie der leichten Kavallerie Gloubokoe. Der 
Vize-König erreichte Dockchitsie am 17. 

Am 18. bezog der Kaiser sein Hauptquartier in Gloubokoe. 
Am 20. befanden sich die Marschälle Herzog von Istrien und Herzog 

von Treviso in Ouchatsch, der Vize-König in Kamen u nd der König von Neapel 
in Disna. 
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Am 18. räumte die russische Armee ihr befestigtes Feldlager Drissa. 
Dieses bestand aus einem Dutzend gewaltiger Pallisaden, untereinander verbun­
den durch einen gedeckten Gang, mit einer Ausdehnung von 3.000 Klaftern und 
einer Fundamenttiefe bis zum Fluß. Die Errichtung dieser Befestigungsanlagen 
hat ein Jahr Arbeit gekostet; wir haben sie geschleift. Die riesigen Magazin­
bestände, die sie enthielten, wurden verbrannt oder in den Fluß geworfen. 

Am 19. befand sich Zar Alexander in Witebsk. 
Am selben Tag lag General Graf Nansouty gegenüber Polotsk. Am 20. 

überschritt der König von Neapel die Dwina und überschwemmte das rechte Fluß­
ufer mit seiner Kavallerie. 

Alle Vorbereitungen, die der Feind getroffen hatte, um den Übergang 
Über die Dwina zu verteidigen, sind nutzlos gewesen. Alle Magazine, die er 
seit drei Jahren ganz neu errichtete, sind vernichtet. Es sind Befestigungs­
werke, die nach Aussagen der einheimischen Bevölkerung binnen eines Jahres 
6.000 russischen Menschen das Leben gekostet haben. Man weiß nicht, aufgrund 
welcher Erwartungen sich die Russen Hoffnungen gemacht haben, man würde sie 
in den befestigten Feldlagern angreifen, die sie nun verlassen haben. 

General Graf Grouchy hat den Auftrag, Babinovitch und Sienno auszu­
kundschaften. Von allen Seiten marschieren wir auf die Oula. Dieser Fluß 
ist Über einen Kanal mit der Beresina verbunden, die in den Borysthene 
mündet. Auf diese Weise halten wir alle Verbindungs- und Nachschubwege vom 
Baltikum bis zum Schwarzen Meer in unserer Hand. 

Aufgrund der Schnelligkeit dieser Bewegungen ist der Feind gezwungen, 
seine Ausrüstung zu zerstören, seine Artillerie in die Flüße zu werfen ebenso 
wie seine Waffen. Alles, was polnisch ist, nutzt diesen überstürzten Rückzug, 
um zu desertieren und in den Wäldern die Ankunft der Franzosen abzuwarten. 
Man kann die Zahl der polnischen Deserteure, die die russische Armee verlas­
sen haben, auf 20.000 Mann schätzen. 

Marschall Herzog von Belluno steht mit dem IX Korps an der Weichsel. 
Marschall Herzog von Castiglione befindet sich in Berlin, um das Kommando 
Über das XI Korps zu übernehmen. 

Das Land zwischen Oula und Dwina ist sehr schön und hat guten Acker­
boden. Oftmals findet man schöne Schlösser und große Klöster. 

Allein in dem Markflecken Gloubokoe gibt es zwei Klöster, von denen 
jedes 1.200 Kranke aufnehmen kann. 

Auffallend ist der letzte Satz, der zusammenhanglos dasteht: "In 

Gloubokoe gibt es zwei Klöster, von denen jedes 1.200 Kranke aufnehmen kann". 

Offensichtlich waren die Kämpfe härter und die Verluste durch Krankheit größer 

als im Übrigen Text ein g estanden wird. Dafür spricht a u c h , ~aß d er Vorstoß 

der Franzosen in Ri c htung St. Petersburg in DÜ 1aburg ~~gehrochen wurd ~ , ~aß 

als Ka mpf geb i c.t irr, we ct·,selnden Zusammenhang i mmer 'ieder Or ._e c. us r'L n Gouver-

nements Wilna, Suwa lki , Witebs k und Kowno genannt we r rlen . Nich t im e r is t 

es mögl ich, aus der französisch e n Schreibweise, di e bei den c eog r a p hi schen 

Bezeichnungen beibehalten wurde, auf die heutige zu sch l ' e ßen. Genannt werden 
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aus dem Gouvernement Wilna u.a. die Orte Romanow(-nikolskoje), Igumenow, 

Druja, Dobrschanskaje, Disna und Polotschany; aus den Gouvernement Suwalki: 

die Kreisstadt Kamajen; aus dem Gouvernement Witebsk: Drissa und Dünaburg. 

Auf Grund der geographischen Lage Wilnas ist in der Vergangenheit 

immer wieder einmal die Frage aufgetaucht, ob es sich bei der dort aufgege-

benen Korrespondenz wirklich um Feldpost der nach Moskau ziehenden Grande 

, 
Armee handelte. Die Stadt war nämlich während der beiden Weltkriege sowohl 

Versorgungszentrum für die im Baltikum wie für die im Mittelabschnitt stehen-

den Truppen. 
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Au cl . ~ tipoleon ha t diese strateg · s che Bedeutung o c fens ich tlich er-

kannt und für sich zu nutzen gesucht. Dabei fällt auf , , ~L b _i dem Vorstoß 

Ri c itung Düna;.:; n -_ - St . . ::: c :r~;burg von d .r Nornc.rrn_e "r:!! t t '~ R" !e i st, 

eindeu~ig f es Ls t cll en , o ß ci i e F l dpost aus dem W ~l1 ~rl1s~ r 1 kt w ~ · k l eh 

Feldpost der Gran ' e Ar m e war . Die Stempel hatte man r· ich , utt1 di<:; mi i. -

tärischen z; • l_ zu ver _h iern, anct_ ren ~inheiten - ~ ~wd o . ~ · o ~~ 3 rmee -

zuge t12 ilt. 

Von entscheidender Bedeutung war auch, daß es oftmals nicht gelang, 

Beutebes tänd e zu sichern bzw . vor Ort f ür die Versorgi:~~ der eigenen Trup-

pen zu verwenden. Wiederholt wird davon berichtet , daß Magazinbestände ver-

brannt oder ins Was s er gewo rfen wurden. Dies wurde auch von den Russen 

praktiziert , wenn sie eine Position nicht behaupten konnten od er wo l l ten. 

Sie wi c hen nach i''.ö9 lichke1t zu den Flanken des französis ci" e ;1 Vor s o ~es d US , 

u .a. nach vJolhynien, so öc>.ß Napoleon Truppen abstellen mußte, um s e · ne 

rückwertigen Linien und das I·»:·rzogtum Warschau zu decken. 

Dies gelang nur zum Te il, wie der erfolgreiche Fla nkens toß der Rus-

senbei Drissa beweist . Zwar desertierten viele Polen aus der zaristischen 

Armee, aber i mme rhin konnte s ie die Franzosen zwingen, quas i durch einen 

Korridor Richtung Mosk a u zu ziehen. Demgegenüber waren die " Nord siid " -

Verbindunas - und Nachschubw .q e , die zu kontro lliere n dt e frH nzo~ e .• b h, 1: p-

t c:=e n , von s e kun c ··rer ße'eut1n1c . 

o - s a us heuti g e r S i c~i t fe s t zust t:i- <. n, ist einfach. n b •~ r '! uc h die 

1 

So ld i" ten ' "" Gr,> mJ~ Ar c- fr1€ )'kten, (~ aß diE Lage nicht '" (;r .- c e r :::i:;iq 1va r. 
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In dem Fe 11~ostbrief . ~~ 23 . Jul i 

1 812 in W1 i na r c: c ·1 iehen , st ht , daß 

der Sol da t vor n_ ~i nn d~s feldzug e s 

beim ~ uern u -~ ~ ge· ~a cht wa r, wo 

es gebratenen c: i i nke n und Schnaps 

gab . Nac h derr. Ü'.J.e r schrei ten de r Grenze 

bekorrune er ni cL · ein: ,:; mehr d :i e täg -

liehe Ration . c seien 40 Me il en vom 

Fei nd en t fer nt, ~e n sie verfolgten . 

Di e Kä:npfe se · ·- s~hr hart, das Reg i-

me nt sei i~mer noch nicht erreicht. 

Er bittet um G~-C . Offensichtlich war 

die zurückgebliebene Bevölkerung ni cht 

bereit , etwas ohne Be zahlung hera us-

zurücke n . 

Der stark in Mitleidenschaft 

q .ezogene f,r i ef 

._f Stern!)el Ra u • 1 Granö e A.n: ee . Be i 111 

; ' Empfänger v1urd 

. ..<' 

_, · .... 
\ 

gehühr rhob.:. :1 . 

-; . 
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Vor allem in Wilna wurde passiver Widerstand p raktiziert, wie aus 

dem Brief von GP. neralleutenant und Divisionsko tmande ur C . Dumas an Baron 

Bignon, Leiter der kaiserlichen (französischen) TruppGnv e rwa .tung jn ~il a , 

hervorg P t . I n i im bei t e : 
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Bechenkowtsky, den 27. Juli 1812 

Mein lieber Baron, ich habe Ihre Briefe vom 22. und 23. des Monats 
erhalten. Die Schwierigkeiten sind mir nicht verborgen geblieben, die man 
zu Überwinden hat, um die Behörden von Wilna zu veranlassen, überall die 
Aufgaben wahrzunehmen, die ihr~s Amtes sind. Der geringe Erfolg Ihrer An­
strengungen hindert mich nicht, ihnen den gerechten Erfolg zu wünschen, den 
sie verdienen. Nehmen Sie diesbezüglich bitte den Ausdruck meines tiefsten 
Bedauerns entgegen, - aber: Ich muß Sie dringend ersuchen, Ihre Demarchen 
nicht einzustellen, bis Sie schließlich die Ergebnisse erreicht haben, die 
Sie damit einfach erreichen müssen. Ich erwarte mit Interesse die Nachrich­
ten, die Sie mir sicherlich zukommenlassen werden. 

Ich habe noch keinen Befehl des Kaisers erhalten, die Salzvorräte 
zu vereinnahmen, die in Borysson erbeutet wurden. Die durch die Regierungs­
kommission zu treffenden Maßnahmen werden auf keine andere Weise vorgenommen 
werden als auf meine Anordnung. Ich habe diesbezüglich noch keine Maßnahmen 
getroffen. 

Ich versichere Sie, Herr Baron, meiner vorzüglichen Hochachtung 

C. Dumas 
Generalleutnant und Divisionskommandeur 

Herrn Baron Bignon 
Leiter der kaiserlichen Truppenverwaltung in Wilna 

N ° 1 1 
GRANDE-ARMEE 

Die Verwendung des Stempels Nr. 11 der Grande Armee ist für 1812 

wie folgt nachgewiesen: 7. März Olmütz 

7. Juli Wilna 

In diesem Fall ist der Stempel in Rot auf einem Brief vom 27, Juli 

1812 abgeschlagen. Aus den Jahren 1806 und 1807 ist er in blauer Farbe Über-

liefert. Da es sich um einen Dienstbrief im Frontbereich handelt, trägt die 

Sendung keinen Taxvermerk. 
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Aufgegeben wurde der Brief am 19. August 181 2 in Glouboca von einem 

niederländischen Assistenz-Chirurgen, der in Küstrin angemustert ha tte • 

.... ·' ... . 

. . 
\ 

,. ' 

. ~ . . . . ' 

t 

Der Stempel wurde be~ l e '°' f> 1 ri o s l r' t Nr. 20 v e rwend et und ;:,_. r 

w,'i .rend seiner gesamten Verwen rl unrr s z ei t rle n Groß(~n Ar t:i l rie- Par ·· z u t~ ·lt . 

F„!: Wi lna ist seine Verwendung mit rl er l -L9 . l"1 7. n i'lchgew :i e scn . 

N?26 
;~:; RANDE ARMEE 
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Wie schlecht die Versorgungslage der Grande Arm~e schon zu Beginn 

der Rußland-Kampagne war, beweist eine Order des Generalintendanten der Ord-

nance de la Littia in Wilna an den Agenten der Firma Michelet ebenda. 

Der Transportbefehl lautet: 

Nr. 4, Transport, Nr. 817 Wilna, den 23.8.1812 

Herr, 
In Grodno liegen eine Menge Mehl und andere Lebensmittel, die äus­

serst dringend ins Hauptquartier zu transportieren sind. Wollen Sie, sehr 
geehrter Herr, schnellstmöglich die Anordnungen treffen für das Verladen 
und Befördern nach Minsk. 

Ich wäre froh, Ihre dafür getroffenen Maßnahmen zu vernehmen sowie 
den Zeitpunkt des Abgangs der ersten Ladung, die ununterbrochen von mehreren 
weiteren gefolgt werden muß, bis zur Leerung des Lagers. 

Wenden Sie sich in dieser Angelegenheit an den Herrn Generalkommis­
sar des Platzes Grodno, dem Sie den von Ihnen für die Erledigung dieses 
Ersuchens eingesetzten Aufseher bezeichnen. 

An Herrn Zimmermann, Agent der Firma Michelet in Wilna 



J!:::--15 5/ 

/!f'k -~:?;! t~1i12. . 
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i hn ~:.e r ussiscn ?o .i t i k d r v : r_r~ ~ .cen Er d_ dc~ ~ e l - t::::~: . A-~ 

nien ~l ic: e Se. c n :: cie r 1'-.r.:te9 i_ der Sr ie: cor:: 1::::: :=.:. ~ f ':.r _: _.r ;: ,-1r.r!er • • 

c er Staatsrat sich a~ 17 . _~ . . 334 ;) mit de . ..... c~r = i ~~n · e : „~~~ un es un !:~ ~ 

11 / 22 re r; :. str it:ren ließ. Der z1"eic St emf:e l.:. · te t : !\echtsatt a i:cir.9 / 

Registrat ur. Zu vernut e n ist, ~ aß 18 3 c s Ro l geld noch nie~ :: beza l t 

worde n war und r.er franzc ~ i sche Staat für - s na9ol eor.ische Ert e nicht 

einstehen wo llte. 

- ~ 

I n der Literatur wird darauf hingewiesen, da3 der St mce _ 

ARM. o'ITALIE 

während des Ruß landfeldzuges bei Truppen des 4. Co r ps unter dem Befehl c!es 

Vize ö i g s von Italien verwendet wurde . Am 6 .7. 1812 soll dies in N. Troki, 

Gouvernement Wi lna , der Fa l l gewe sen sein. ~6glicherwe ise ist er mit d e. 

hier gezeigten identisch. Der Brief nach Lyon trägt zwei sich a usschlie-

ßende Jahreszah len - "1812" und "1813" . fl.ufgegeben wurde er in Mai land. 
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Für die freundliche Unterstützung dieser Arbei t se i gedankt 

Rose-Marie Krabige ll 
Frans Benneker 
Thomas LÖbbering 
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Diverse Nachschlagwerke 
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Gerltard Hahne 

Poczta na Wilenszczyznie od wycofania wojsk niemieckich do powstania 

Litwy Srodkowej 

(Die Post irn Wilnadistrikt vom Abzug der deutschen Truppen bis zur 

Errichtung des Staates Mittellitauen) 

Un te r d e r ob ige n poln. Übe r schrif t e r schi e n 199 3/9 4 e i n sech s ­

s e i t ige r Arti k e l im 3 2 . J a hrga ng d er p o ln isch en Fach ze itsch r ift 

"Historyczno-Badawczy-Biuletyn Filatelistyczny", 

S . 1 1 ff. Angeg ebe n wird a l s Da tum des Ersc he jn e n s 199 1, was im e r sten 

Augenbl ick v erb l üfft. Die Erk l ä rung i s t dar in zu se,e , , daß der poln. 

Phila t e li stenve r b a nd inf o l ge d er s t a rk e n Ver ä nde rungen i m Wirtschaf t s­

l e b e n Pol e ns d i e Ar t i ke l, d i e fü r 1991 z ur Publi ka t i o n ange nornm n worden 

wa ren, erst j e t z t veröf f e n t l i che n k o nn te . Daß dj e 0 unter de r ur spr ü ng -

l i ehen Je.hreS7. i'il .!. seschah , i st nur z u beq r üß e n. Denn inz1·1is c !1e11 1 ;c; chte 

die phi1 a:e l is tische Forschung we i te r e Fortsch ri tte . Ca s fü hr te zu ergan ­

zenden Fes t s t e ] l u nge n, ohn e d a ß d i e 199 1 ge t roffenc!·1 Ji.u s a ge n ih r e Gül t i g -

ke it e ingebü ß t hä t ten. Das i s t gen e r e ll f ür den g esamten In halt dieses 

d ruck t ech nisc h hervorrag e nd ges t a lteten Heftes f es t z u s t e ll en . 

~ah ne b ehandelt in s ein e m Ar t i ke l d i e Postgesch ic~ t e Wilnas vom 

Abz ug der deutschen Truppen gege n Ende des 1. \"iel tkri y -S b i s zur Prokla-

. a t j o n des S ta a es Mi t t e llita u en im J ah r 1922 . Aus s einen Zei len s p richt 

Hochacht 11 -J vor den · .eistun ge n d f"r Post b F« ienstet ;:.'n , ci '' [,0 j stänrJ i g 

h'ec h ~e.l rx; „~ "." mi . jtä'" :;:oli ti scher T. agE ihn:: , ~ licht c Tr: en u n•-: c'l -.: ~i .r- sorg ten , 

dil f~ die Fosl i'l re !~1 ;J ;,inq · ~ erreic ht. ~ . Er :--. .i „ i 
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